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Links:
Die Hauptkrankheit
der Lagerinsassen :
erfrorene Füße.

L<* ma;e«re partie
der prisonniers r«s-
sesonties piedsgeZés.

Gehorsam und anständig
Aufnahmen aus einem Offiziers-
gefangenenlager in Mittelfinnland

Rechts:
Dieser Gefangene
mit dem Kalmücken-
gesicht war der Pilot
eines abgeschossenen
russischen Bombers
an der Front von
Karelien.

Cette tefe de ÄaZ-
mo«^ est ce//e d'«n
piZote de Z»omZ>ar-

dier r«sse, pris s«r
/e /ront de KareZie.

Irgendwo im Innern von Finnland, weitab von den Front-
kämpfen, liegt dieses Gefangenenlager. Es besteht aus drei

alten, festgebauten Häusern und einigen Baracken und war
früher ein Reservezuchthaus. Die Unterkunft der Gefan-
genen ist in Finnland gradmäßig geordnet. In diesem Lager
sind nur Offiziere untergebracht. Sie dienten bei der Artil-
lerie oder wurden als Tankführer oder Flugzeugpiloten
gefangengenommen. Alle gehören der 7. russischen Armee
an — die anscheinend bis jetzt allein in den Feldzug gegen
Finnland eingesetzt worden ist—, und die meisten von ihnen
stammen aus den Militärdistrikten Minsk, Moskau, Lenin-
grad und aus der Ukraine. Was die Flieger anbetrifft, wurde
der Großteil von ihnen bei Kriegsausbruch plötzlich zu
Offizieren befördert und an die Front geschickt. Alle be-

haupten, sie wären darum gegen Finnland mobilisiert wor-
den, weil die Finnen in Rußland eingefallen seien und
Leningrad angegriffen hätten. Diese Gefangenen stehen im
Alter von 25—40 Jahren. Die militärische Haltung eines
Teils von ihnen ist nicht einwandfrei. Im Lager aber ver-
halten sich alle diszipliniert, sind gehorsam und anständig
und dankbar für jedes gute Wort und jede Zigarette. Keiner
von ihnen hat jemals den Versuch unternommen, aus dem
Lager zu entfliehen.

»- L, «

Die Gefangenen rücken gruppenweise zur Arbeit im Wald aus. Der Mann an
der Spitze mit dem Verband wurde mit erfrorener rechter Gesichtshälfte und
erfrorenem rechtem Ohr ins Lager eingeliefert. Die Tageseinteilung im Lager
ist folgende: 6.30 Uhr Tagwacht, 7 Uhr Frühstück, 8—11.30 Uhr Arbeit im
Freien (Holzschlagen oder Drainagearbeiten), 12 Uhr Mittagessen, 14 Uhr Ar-
beit im Lager, 18.30 Uhr Abendessen, 19—21 Uhr Radiohören, Lesen, Spielen,
21 Uhr Lichterlöschen.

Par gro«pes, Zes prwonnierj se rendent a« frayai/. Les jo«rnées a« camp se par-
tagent comme sait." 6.30 diane, 7 h. déjeuner, S—33.30 h. abattage de Z>ois et

tra-oawx de drai-
nage, 32 h. dîner,
34 A travat/ infé-
rie«r, 35.30 h. so«-
per, 39-23 h. /ec-
t«re et je«x. 23 h.
extinction des /e«x.



Die Faßmannschaft bei der Arbeit. Sie bringt Schinken und
(an der Stange) finnische Ringbrote in die Küche des Lagers.
«Wir essen wie die Fürsten», äußerte sich ein gefangener
Hauptmann einem englischen Reporter gegenüber. In der
Tat, die Mahlzeiten dieser Gefangenen sind nicht «schmal»

zusammengestellt. Sie erhalten am Morgen: Milch und
Brot soviel sie mögen, am Mittag: Fleischsuppe, Fleisch, Ge-
müse, um 16 Uhr: Tee, zum Abendessen: Milch, Brot, Fisch.

«Now mangeons comme des princes», disait «n capitaine
r«sse prisonnier à «n reporter ang/ais. /Vo«s voyons ici /es

cordées de ravitad/ement an traçai/, d« pain, d« jamhon, d«
hewrre, p/«s #«'i/ n'en /ant ponr nn copient déje«ner/

Eine schwedische Journalistin ist ins Lager gekommen und sammelt Autogramme bei den Gefangenen,

t/ne jo«rna/isfe s«édoise se /ait nne co//ection d'awtographes ««près des prisonniers.

Zwei Gefangene, ein Artilleriehauptmann (rechts) und ein
Tankbataillonkommandant (links), haben ein Damenbrett
improvisiert und spielen mit Zuckerwürfeln eine Partie vor
dem Schlafengehen.

Zwei gefangengenommene Tankführer aus der Schlacht bei Suomussalmi. Die Panzerwagen der beiden wurden durch finnische Landminen
außer Gefecht gesetzt. Der Mann links hat Leutnantsgrad, der Mann rechts ist Wachtmeister und war im Zivilberuf Schneider in Minsk.

De«* cond«cte«rs de tanhs /«its prisonnier pendant /es comhats de S«om«ssa/mi. Le«rs engins /«rent mis hors de combat par des

mines /in/andaises. L'homme de g««che est /ie«ten«nt, ce/«i de droite sergent; a» civi/, t«i//e«r a Afinsh.

77/5565 672 ./TTî/tZT/ûfe. Q«e/#«e part en Fin/ande, /oin des /ronfs, se trowve «n camp de prisonniers.
Ce«x-ci jy sont répartis s«iv«nt /e«r grade. La p/wparf sont des o//îciers appartenant à /a 7me armée rwsse, #«i servaient dans /'ar-
ti//erie o« étaient pi/otes. Fres#«e to«s /«rent prom«s o//icier sans a«tre /orme de procès /ors de /a déc/aration de g«erre, et préten-
dent «voir été mohi/isés parce #«e /es fro«pes /în/andaises seraient entrées en /?«ssie et ««raient atta<y«é Leningrad / Le«r ten«e a«
point de v«e mi/itaire /aisse so«vent a désirer, mais a« camp i/s sont to«s très discip/inés et témoignent de /a reconnaissance po«r
ch«<7«e bonne paro/e, po«r cha^ae cigarette. zl«c«n d'e«x n'a encore tenté de s'éc/>«pper d« camp.

t/n je« de dames improvisé; de«x prisonniers, «n capitaine et
«n major achèvent «ne partie avec des morceawx de s«cre.
Ceci no«s montre ç«'i/s ne sont pas à /a carte.
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